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Krisenbewältigung ab sofort nur noch mit der Profession 
Pflege! 
Deutscher Pflegerat fordert stärkeren Einbezug 
 
Anlässlich der heutigen Öffentlichen Anhörung des Parlamentarischen Begleit-
gremiums Covid-19-Pandemie zum Thema „Langfristige Konsequenzen für das 
Gesundheitssystem – Lernen aus der Pandemie" sagt die Präsidentin des Deut-
schen Pflegerats e.V. (DPR), Christine Vogler: 
 
„Pflege als Heilberuf ist der Garant dafür, dass Deutschland die Versorgung der 
Bevölkerung sichern kann. Pflege muss mit ihrem Heilberufestatus in allen Bun-
desländern in eine selbstverantwortliche Struktur gemäß der Selbstverwaltung 
überführt werden. 
 
Die pflegerischen Kompetenzen müssen über die Krisenbewältigung hinaus be-
rücksichtigt werden. Benötigt werden neue Verantwortungsbereiche und die 
Übertragung heilberuflicher Aufgaben. So kann die Profession souverän vor und 
in Krisen angesprochen und einbezogen werden. 
 
Die pflegerische Expertise muss in alle Krisenstäbe aufgenommen werden. Dass 
dies bislang nicht umfassend passiert ist, ist eines der wesentlichsten Mankos 
der Bewältigung der Corona-Pandemie. 
 
Eine hohe Gesundheitskompetenz der Bevölkerung unterstützt in Krisen. Die ge-
sundheitliche Bildung kann eine maßgebliche Aufgabe der Profession Pflege 
sein. Community Health Nurses (CHN), Schulgesundheitspflegende und pflegeri-
sche Gesundheitsexpertinnen für Kitas, ausgestattet mit entsprechender Hand-
lungskompetenz, können für eine gesunde, soziale und damit wirtschaftlich 
starke Gesellschaft sorgen. 
 
Benötigt wird eine bessere Ausstattung mit Informationstechnik. Lösungen für 
Schnittstellen zwischen den Sektoren und den Gesundheitsämtern müssen etab-
liert werden. Wichtig sind besser strukturierte, differenzierte und bundesweit 
einheitlich erfasste statistische Zahlen zum Pandemiegeschehen. Bestimmte Ent-
scheidungen müssen bei der Bundesregierung zentralisiert werden. Der Flicken-
teppich an lokalen Regelungen behindert die Krisenbewältigung. 
 
Aufgebaut und besser ausgestattet werden müssen Infektionsstationen. Gefor-
dert sind eine Rückverlagerung von Produktionskapazitäten für Schutzmaßnah-
men nach Europa sowie der Aufbau von Reserven. Ein Register der Berufsange-
hörigen relevanter Gesundheitsberufe, auch die der inaktiven Berufsangehöri-
gen, muss erstellt werden. Das kann und muss Aufgabe der Pflegekammern der 
Länder sein. 



 

 
Die Themen Pandemie und Infektionskrankheiten müssen stärker in Aus-, Fort- 
und Weiterbildung der Profession Pflege berücksichtigt werden. 
 
Ohne die Profession Pflege ist eine „Gesundheitsversorgung für Alle“ in Deutsch-
land nicht umsetzbar. Ohne sie funktioniert kein Gesundheitssystem. Wenn Kri-
sen wie die Corona-Pandemie bewältigt werden müssen, führt am Einbezug des 
umfangreichen Kompetenzprofils der Profession Pflege kein Weg vorbei.“ 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisati-
onen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus 
fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 
handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesar-
beitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im 
Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Be-
schäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für 
eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des 
Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Irene 
Maier und Annemarie Fajardo. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 


